Kapitel 4    Abstecken von Geraden und rechten Winkeln
	


4.1
Abstecken von Geraden

Beim Errichten von Geraden von blossem Auge sollte der Abstand von Jalon zu Jalon höchstens 50m betragen. Bei längeren Strecken sollte ein Theodolit eingesetzt werden.

Einfluchten:

Zuerst werden die Endpunkte der Geraden mit Jalons markiert. Von der näheren Seite oder der besser beleuchteten wird eingefluchtet. Müssen mehrere Zwischenpunkte eingefluchtet werden, so beginnt man mit dem weitest entfernten.

Verlängern:

Die Verlängerung darf nicht länger als die bestehende Strecke sein. Es müssen mehrere Schritte gemacht werden.

gegenseitiges Einvisieren:

Wenn der Anfangs- oder Endpunkt nicht sichtbar sind (Hügel, schlechte Sicht,...). Wir fluchten uns gegenseitig ein, bis keine Verschiebung mehr nötig ist.

freilegende Hilfsgerade:

Anfangs- und Endpunkt der Geraden auf die Hilfsgerade aufloten.

Abstecken von Schnittpunkten:

1. Möglichkeit:
Zwei Beobachter visieren den Gehilfen abwechslungsweise ein. ungenau, mühsam

2. Möglichkeit:
In jeder Richtung werden zwei Hilfspunkte bestimmt. Durch verbinden entsteht, bequem und genau der Schnittpunkt.

Abstecken von Parallelen:

Mit Pentaprisma Lote errichten und die notwendigen Verschiebungen abstecken.

	


4.2 Abstecken von rechten Winkeln

Rechte Winkel werden mit Prismen (geschliffenen Glaskörper) in einfacher oder doppelter Ausführung konstruiert.

einfaches Pentaprisma:
nur rechte Winkel möglich

Doppelpentaprisma:
Zwei einfache Prismen um den rechten Winkel gedreht. Mit ihm kann der rechte und der gestreckte Winkel bestimmt und abgesteckt werden. Zuerst muss immer der gestreckte Winkel erstellt werden. Das Prisma muss senkrecht stehen und die Lote dürfen höchstens 35m lang sein, um eine Genauigkeit von 1-2cm zu erreichen.

weitere Methoden:

· Bogenschnitt

Errichten:





Fällen:

· Pythagoras
a:b:c = 3:4:5   (   rechter Winkel
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